
~ @ Starker Franken 

KMU 

Gefordert, 
aber nicht 
überfordert 
Seit die Nationalbank den 
Franken nicht mehr stützt. 
ist bei den exportierenden 
KMU Feuer im Dach. Doch 
statt schwarz zu malen, 
haben die Patrons bereits 
Mittel und Wege gefunden, 
die neue Situation zu 
bewältigen - v,er Beispiele 
aus vier Branchen. 
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Dieter Bachmann In 
seiner HOPOen·F8brlk: 
«Wir setzen .iur Asien.• 

«Die Abschaffung von Weihnachten wäre schlimmer» 
Ole kleine Thu.rglluer Geme~1de Gonllebe11 l11 e1n Tnnun 
aus Fad1werklllusen~ am Rande der Seh=lz gelesen, dJ. 
rtkl am Rhein. Vor einem Monat war der Ort ln den S.:l~ag­
uilen, .. ....it an semcr Uferpromenade Udo IÜJl•n• \"'1'11tarb. 

Auch Dieter Ba~hmann, 01ef und Mehrhelt~nhabet 
des 40-Mlttn · ßetrlebs Gottlleber Spedalitaten, eines 1e11 

bald 90 Jahren bestehenden Pn>duuntcn traditloncllcr 
Hüppcn, tnll fast der Sdtl1q1, als ff vom Ende des Mlnde,t­
kutR.J erfuhr „ou kann nicht &ein!•, war seim• crsce R~ak­
don. •Ich glaubte es erM. 118 Ich e, lm Nea mU eigenen 
Augen •ab. Ich II~ damit gercdtnei. dass eile Unter 
grenze,,,., , ,20 Pranken fllllt. AbC!r ich dachte, du, die 
Nationalbank den Mindcsdruni S""taffelt aufglbt.• 

Unmlnell>ar nach der Hlobllbot<ehafl oogannen die 
Gedanken ln Baclunanns Ko1>I w kreisen. «Zum GIOdc 

ltaben wir einen starken Markt Im Inland.• Aber auch: 
•Für das Gros unserer Kunden, dJe im Hxpor1g=lllft ti · 
bg sind. wlrd du ein brutaler Einschnitt.• Und: •Die Pro­
duktionsmaschine für I Million F.uro. die wir demnlchst 
kaufen mOssen, lst gemde g{l.nstlgergeworden.• Weiter 
sagte er sicli: «Die AbschaJl'uJltl von Weihnachten "ilre 
•chlimmer • Bachmanns KMIJ macht 00 Prozent des Um­
••17.n ,-on ungefllhr 10 Millionen Franken mit Hüppen, 
die 1.ym Fest der Liebe verschenk! werden. 

Schlles,lich musste er an d8' fahr 2011 d•nk•n. ab der 
Euro das erste Mal In den Keller rasselte. «Drunah hllbcn 
wir entschltdcn, den europllschen Markt nicht mehr ak­
nv zu bearbeiten. Wir merkten: Für Deutschland und 
Frankreich sind wir 111 teue~ Seither ,e11en wir auf A.slen 

Ollna. Oubal, lndicn. fet:zt muss leb sagen: Zum Glück 

haben wtr damals richtig entienleden „ Seit rund etnem 
Jahr betreibt Gottlieber In der südchine,ischen Metropo­
le Guang-lhou 1.w..unmcn mit einem lokalen Partnerei­
nen Laden. l!.s ~t der Drinc derThurgauer Firma: Gonlie 
ben, Wlnte11hu~ Guang'll.1ou. Oenm~chst folgt Dubai, 
dann Indien. • Wir haben es nicht clUK und w.>llen diese 
Mär1tle Schritt für Schrill, Laden für Laden aufbauen., 

Doch der starl<c Franken 111 auch In Aoil!fl ein Thema, 
wo d!vt.'l'Se Wlihrun~en un den Dollar gekol't>clt •md. 
,FJn Kund, au, Hongkong. mu d•m wlrge~verha.n· 
dein, rief noch am Tag des SNB llmscheids an und woUte 
Ober die Kondldont,i reden•. erü.hll B1chin1nn. Beim 
Kunden handelt es sich um emc grosse l lotelkene. Ooch 
Rachmann ""rllen den Mut nicht . •Unser Dollarproblem 
wird slch ,chneller losen 11B dl<' P.uro-Knse.• (spm) 


